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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

TTC 1992 München : TSV Schleißheim 
Donnerstag, 22.09.2022, 19:00 Uhr

TTC 1992 München und TSV Schleißheim schenkten sich 
nichts

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) traf der TTC
1992 München am vergangenen Donnerstag im 1. Saisonspiel auf den TSV Schleißheim. Die Gäste
entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf nach über 4 Stunden beim 8:8 einen
Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 32:33 Sätzen. Das letzte Match
des Tages gewann das Schlussdoppel Scholz / Scholz, welches durch diesen Sieg das
Unentschieden für den Gast sicherte. Garant für dieses Remis war insbesondere das untere
Paarkreuz des Heimteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass
der TTC 1992 München dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Der Verlauf im Einzelnen: Recht deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Weraach / Fraud
gegen Hailfinger / Schuhknecht. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Herdle /
Lakota und Scholz / Scholz entschieden, das Herdle / Lakota letztendlich gewannen. Einen Zähler
für das Team verpassten Frilling / van Truong bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen
Mrsic / Prause. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Wie ausgeglichen dieses Doppel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Jalal Weraach und Hendrik Scholz beendet, das Jalal
Weraach letztendlich gewann. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Patrick Scholz konnte Fabian Herdle
anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Beim
Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Beim wenig später
folgenden 11:8, 11:9, 11:2 gegen Davor Mrsic fand Andreas Frilling von Anfang an die richtige
Ausrichtung in seinem Spiel. Alexandre Fraud bekam seinen gleichstarken Gegner Michael
Hailfinger indes beim deutlichen 5:11, 4:11, 6:11 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos
anerkennen. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische.
Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Frank Prause zeigte Thomas Lakota seinem Gegner die Grenzen
auf. Cuong van Truong wehrte eine 1:0 Satzführung von Richard Schuhknecht ab und fuhr den
Punkt für das Heimteam noch ein. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Mit 8:11, 11:7,
6:11, 4:11 verlor Jalal Weraach seine Partie gegen Patrick Scholz, in die Scholz anhand der TTR-
Werte im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Gekämpft bis zum Schluss hatte
anschließend Fabian Herdle im Match gegen Hendrik Scholz. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3
unterschreiben, so dass Herdle aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte
innehatte, letztendlich nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Bis in den letzten Durchgang ging
das Einzel zwischen Andreas Frilling und Michael Hailfinger, das Andreas Frilling letztendlich für sich
auf der Habenseite entscheiden konnte. Der neue Zwischenstand war 6:6. Eine knappe Niederlage
gab es für Alexandre Fraud beim 8:11, 11:7, 11:5, 8:11, 5:11 gegen Davor Mrsic. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Probleme zu Beginn des Spiels musste Thomas
Lakota zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Mit 3:1 siegte dann
Cuong van Truong gegen Frank Prause und gab dabei nur einen Satz ab. Extrem eng wurde es in
der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
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um alles. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Scholz / Scholz war für Weraach / Fraud letzten Endes
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Damit fand das gesamte Spiel diesmal
keinen Sieger.

Nach diesem Unentschieden des TTC 1992 München geht es nun im nächsten Spiel am 06.10.2022
gegen den TSV Milbertshofen II, während der TSV Schleißheim am 30.09.2022 gegen den ESV
München-Freimann III antritt.

 Statistik:
 TTC 1992 München

Doppel: Weraach / Fraud 0:2, Herdle / Lakota 1:0, Frilling / van Truong 0:1 
Einzel: J. Weraach 1:1, F. Herdle 0:2, A. Frilling 2:0, A. Fraud 0:2, T. Lakota 2:0, C. Truong 2:0 

 TSV Schleißheim
Doppel: Scholz / Scholz 1:1, Hailfinger / Schuhknecht 1:0, Mrsic / Prause 1:0 
Einzel: P. Scholz 2:0, H. Scholz 1:1, M. Hailfinger 1:1, D. Mrsic 1:1, R. Schuhknecht 0:2, F. Prause 0:
2


